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Az. 08020204.0003.0028 September 2025

Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von

Xylella fastidiosa als Spender- und Empfängerorganismus

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV

Allgemeines

Bei Xylella fastidiosa handelt es sich um ein Gram-negatives, strikt aerobes, stäbchenförmi-
ges, nicht bewegliches Gammaproteobakterium der Familie Lysobacteraceae [1]. Das Bakteri-
um ist als phytopathogener Erreger beschrieben und infiziert mehr als 670 verschiedene Pflan-
zenspezies, darunter wirtschaftlich bedeutende Arten wie Oliven, Trauben, Mandeln, Pflaumen 
und Pfirsiche [1–3].

Ein Befall führt bei Pflanzen zur Welke und Verfärbung von Blättern, zum Verkümmern oder 
Zwergwuchs und bei starkem Befall auch zum Absterben der Pflanze [2, 4]. Human- oder tier-
pathogene Eigenschaften sind nicht beschrieben. Das Wachstumsoptimum des Bakteriums 
liegt zwischen 26 und 28 °C und in einem pH-Bereich von 6,5 bis 6,9 [1]. Das Bakterium ist 
nicht kältetolerant, sodass es in strengen Wintern zur Kurierung von befallenen Pflanzen kom-
men kann [2]. 

Die Übertragung des Bakteriums erfolgt ausschließlich durch Xylem-saugende Insekten, ins-
besondere durch Zikaden aus den Familien der Zwergzikaden und Schaumzikaden [5]. So-
wohl Wirtspflanzen als auch Vektoren kommen in Deutschland sowie in weiteren europäischen 
Ländern vor [2]. Das Bakterium selbst wurde von Nordamerika nach Europa verschleppt und 
kommt seither innerhalb Europas in Griechenland, Italien, Spanien und Frankreich vor, wobei 
das Bakterium in Frankreich nur auf der Insel Korsika dauerhaft etabliert ist [2, 6]. Das Bakteri-
um konnte auch in Wirtspflanzen in Südfrankreich nachgewiesen werden. Betroffene Pflanzen 
wurden durch Tilgungsmaßnahmen entsprechend der EU-Verordnung über Maßnahmen zum 
Schutz vor Pflanzenschädlingen (EU 2016/2031) eliminiert. Seitdem gilt der Erreger in den 
betroffenen  Regionen  nach  dem aktuellen  Bericht  der  EU-Kommission  als  getilgt  [7].  In 
Deutschland gab es 2016 einen Ausbruch in einem Gewächshaus, der durch Notfallmaßnah-
men jedoch eliminiert werden konnte [2, 8]. 

In den Technischen Regeln für Biologische Arbeitsstoffe (TRBA) 466 „Einstufung von Proka-
ryonten (Bacteria und Archea)“ wird X. fastidiosa der Risikogruppe 1 mit der Bemerkung p21 
zugeordnet [9]. Entsprechend der EU-Verordnung über Maßnahmen zum Schutz vor Pflanzen-
schädlingen (EU 2016/2031) wird X. fastidiosa als Unions-Quarantäneschädling klassifiziert.

1 „Wegen der Pflanzenpathogenität können aus pflanzenschutzrechtlicher Sicht Sicherheitsmaßnahmen 
erforderlich werden, die, vergleichbar mit den Sicherheitsmaßnahmen der Schutzstufe 2, ein Entwei-
chen des Prokaryonten in die äußere Umgebung bzw. in andere Arbeitsbereiche minimieren.“
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Empfehlung

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV wird Xylella fastidiosa 
als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risikogruppe 2 zu-
geordnet.

Begründung

Xylella fastidiosa ist ein phytopathogener Erreger. Da das Bakterium nicht in Deutschland und 
angrenzenden Ländern verbreitet ist, seine Wirtspflanzen und Vektoren hierzulande jedoch 
etabliert sind, erfolgt gemäß der Stellungnahme der ZKBS zu Kriterien der Bewertung und der 
Einstufung von Pflanzenviren, phytopathogenen Pilzen und phytopathogenen Bakterien als 
Spender- und Empfängerorganismen für gentechnische Arbeiten (Az. 08020203.0002.0011, 
aktualisiert Juli 2025) eine Zuordnung zur Risikogruppe 2.
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